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Vernetzung und Austausch sind in jeder Branche entschei-

dende Voraussetzungen für Erfolg und Zukunftschancen. 

Ganz besonders gilt dies in der Automobilbranche, die sich 

gerade jetzt rasanten Veränderungen stellen muss. Vor diesem 

Hintergrund wurde am 10. Juli 2013 die Fahrzeug-Initiative 

Rheinland-Pfalz e. V. gegründet. 

Heute gehören 60 Mitglieder dieser Initiative an, die mit viel-

fältigen Aktivitäten die Kommunikation untereinander fördert 

und sich so für eine Branche einsetzt, die mit rund 200 Be-

trieben und 65.000 Beschäftigten neben der Chemie zur 

größten unseres Bundeslandes zählt. 

Unsere Mitglieder wissen früher als andere über neue Trends 

und Entwicklungen Bescheid. So können sie ihre Unterneh-

men frühzeitig darauf ausrichten und entscheidende Wettbe-

werbsvorteile nutzen. Davon profi tiert nicht nur das einzelne 

Unternehmen, sondern auch der Standort Rheinland-Pfalz 

als Ganzes. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die Fahrzeug-Ini-

tiative Rheinland-Pfalz e. V. näher vorstellen. Wir würden uns 

freuen, Sie als neues Mitglied zu begrüßen.

Andreas Seydell

Vorsitzender des Vorstands

WIR BRINGEN DIE PLAYER 
DER BRANCHE ZUSAMMEN.



Das Programm der Fahrzeug-Initiative Rheinland-Pfalz antwortet 

gezielt auf die Herausforderungen der Branche, weil es von der 

Marktnähe, dem unternehmerischen und technologischen Know-

how seiner Mitglieder und Förderer getragen wird. So werden in der 

Fahrzeug-Initiative auch verstärkt die aktuellen Herausforderungen, 

wie z. B. die Elektrifi zierung und die Digitalisierung von Fahrzeugen 

sowie das autonome Fahren, adressiert. Ich bin dankbar für die 

daraus erwachsenden Impulse, die zur Zukunftsfähigkeit unserer 

Fahrzeug-Industrie beitragen.

Die Fahrzeug-Industrie ist mit rd. 65.000 Beschäftigten eine der 

bedeutendsten Wirtschaftsbranchen in Rheinland-Pfalz. Der Bran-

chenmix aus mittelständischen Unternehmen und internationalen 

Konzernen der Zulieferindustrie zeichnet sich durch hohe Innova-

tionskraft und Produktionseffi zienz aus. Unsere Betriebe fertigen 

nahezu jedes Teil, das in einem Fahrzeug verbaut wird, in bester 

Qualität. Damit stützen sie ganz wesentlich unsere Position als 

starkes Exportland für Fahrzeugwerke weltweit.

Insbesondere in der aktuellen Situation, welche einerseits durch die 

Transformation der Automobilindustrie sowie andererseits durch 

die Auswirkungen der Corona-Pandemie geprägt ist, ist die Fahr-

zeug-Initiative Rheinland-Pfalz ein unverzichtbarer Partner für mein 

Haus und wichtiger Impulsgeber in Rheinland-Pfalz. Ich möchte 

die Fahrzeug-Initiative Rheinland-Pfalz weiter unterstützen und 

freue mich auf den Dialog im Rahmen der vielfältigen Aktivitäten 

des Netzwerks.

Daniela Schmitt

Ministerin für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
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  Kontakte: Wir vernetzen die Keyplayer der 

Branche, pflegen enge Kontakte zu Hoch-

schulen, bauen Kooperationen auf und sind das 

Bindeglied zur Politik.

Die Fahrzeug-Initiative Rheinland-Pfalz e. V. steht für:

  Wissen: Wir organisieren Vortragsreihen, Themen-

tage, Netzwerktreffen und Seminare. Außerdem 

unterstützen und begleiten wir Forschungsprojekte 

und Studien.



Industrie, Politik und Wissenschaft: Die Mitglieder 

und Partner der Fahrzeug-Initiative Rheinland-Pfalz 

e. V. zeigen die ganze Vielfalt der Akteure, die di-

rekt oder indirekt mit der Automobilindustrie unseres 

Bundeslandes verbunden sind. Für alle sind wir ein 

aktives Netzwerk, in dem das Wissen der Branche 

gebündelt wird. 

Ziel ist dabei der Austausch von Know-how und 

Informationen, um die Fahrzeugindustrie aktiv mit-

zugestalten und voranzubringen. Um dieses Ziel zu 

erreichen, bringen wir Unternehmen mit Experten und 

Gründern aus der Region zusammen und schaffen ein 

Forum, auf dem sich Innovationen und kreative Ideen 

präsentieren können. Durch unsere Kooperationspart-

ner schaffen wir dabei auch überregionale Kontakte 

über die Grenzen von Rheinland-Pfalz hinaus.

DIE BRANCHE AKTIV  
MITGESTALTEN.

 	 Zukunft: Wir bieten Qualifizierung und professionelle 

Inspiration, damit technologische und wirtschaftliche 

Entwicklungen schon vorher ins Blickfeld geraten.

Integriertes 
modellbasiertes 
E/E-Engineering

·  Zeit, Kosten und Risiko minimieren

·  Vom dokumentenbasierten Prozess
 zum digitalen Unternehmen

DER KOMPLEXITÄTSFALLE ENTKOMMEN

ELEKTRONIK · ELEKTRIK · ENGINEERING
ESCAPE – Der Quantensprung in der 
Entwicklung komplexer E/E-Systeme

·  Zeit, Kosten und Risiko minimieren

·  Vom dokumentenbasierten Prozess
 zum digitalen Unternehmen

DER KOMPLEXITÄTSFALLE ENTKOMMEN

ELEKTRONIK · ELEKTRIK · ENGINEERING
ESCAPE
Entwicklung komplexer E/E-Systeme

www.3E-motion.com

3Emotion
Ventures GmbH



INDUSTRIE 4.0: 
CONTINENTAL ERHÖHT EFFIZIENZ DURCH MOBILE, AUTONOME TRANSPORTROBOTER 
AUS EIGENER PRODUKTION

Daniel Willuweit
Leiter Sales & Business 
Development AMR

daniel.willuweit@continental.com
Tel.: +49 6764 10-313 

Continental Teves AG & Co. oHG 
Teves Straße 1 | 55494 Rheinböllen

Um die Effi zienz der eigenen Produktion weiter zu steigern, hat 
das Technologieunternehmen Continental ein hochmodernes, 
autonom fahrendes Transportfahrzeug entwickelt. So können 
beispielsweise in der Fertigung von Bremssystemen die selbst 
entwickelten und hergestellten Autonomous Mobile Robots 
(AMR) Schwerlasten von über einer Tonne transportieren. Nun 
möchte das Unternehmen seine zukunftsweisenden, fahrerlosen 
Transportsysteme weltweit zur Verfügung stellen und damit die 
Intralogistik maßgeblich verändern. 
Diese Technologielösung ist Bestandteil der Industrie-4.0-
Strategie von Continental. Ziel ist es, durch digitalisierte 
Prozesse und Datenfl üsse mit hoher Transparenz und 
Planbarkeit, kurzen Durchlaufzeiten, geringen Beständen 
sowie hoher Flexibilität die gesamte Wertschöpfungskette zu 
optimieren. 
Continental sieht in der Entwicklung eigener AMRs ein großes 
Potenzial. Dies gilt sowohl für Industrie-4.0-Anwendungen als 
auch für weitere Geschäftsfelder, bei denen der autonome 
Transport von Waren zur Effi zienzsteigerung eingesetzt 
werden kann. Inzwischen zeigen AMRs Tag für Tag ihre 
Leistungsfähigkeit an Continental-Standorten weltweit. Die 
AMRs orientieren sich selbst und weichen Hindernissen fl exibel 
aus. Möglich wurde diese Eigenentwicklung unter anderem 
durch einen Technologie-Transfer aus dem Pkw-Bereich. 
Das Know-how über hochgradig zuverlässige automobile 
Umgebungssensoren wie Radar, Kamera und Lidar sowie die 
Sensorfusion und Modellierung einer Fahrumgebung waren ein 
entscheidender Baustein für die AMR-Entwicklung.

„Effi zienzsteigerung in der Produktion und Logistik ist ein 
wichtiger Beitrag zur langfristigen Wettbewerbsfähigkeit“, 
sagt Daniel Willuweit, Leiter Sales & Business Development 
des Segments Autonomous Mobile Robots bei Continental. 
„Deshalb haben wir uns entschieden, mit den AMRs für 
Schwerlasten eine Lösung zu entwickeln, die uns hilft, unsere 
Prozesse fl exibler und effi zienter zu gestalten.

Mit unserem eigenen Know-how kombiniert mit kompetenten 
Partnertechnologien entwickeln wir eine Industrielösung, die 
sowohl unsere Intralogistik optimiert als auch gleichzeitig eine 
attraktive Geschäftsidee ist.“

· Freie Navigation und Hindernisumfahrung
· Integrierte Hubfunktion ermöglicht vollautomatische 
 Aufnahme, Transport und Lieferung 
· Einfache Installation und Skalierung dank standardisierter 
 Schnittstellen und mitgeliefertem Flottenmanager 
· Hohe Tragfähigkeit ermöglicht den Transport von Paletten  
 und schweren Ladungsträgern
· 360-Grad-Absicherung für kollisionsfreie Mobilität
· Robustes und kompaktes Design ermöglicht eine lange 
 Lebensdauer und einfache Wartung

Optimierung des Materialtransports durch mobile 
autonome Roboter

Fahrerlose Transportfahrzeuge spielen für den Materialfl uss in 
einer digitalisierten Fabrik eine wichtige Rolle: Sie reduzieren 
manuelle Aktivitäten wie das Gabelstaplerfahren, beschleunigen 
den Transport, liefern Transparenz, welche Güter sich gerade 
wo befi nden, und sorgen so für insgesamt planbarere Abläufe. 
Bei der Konstruktion, Fertigung und Montage der AMR konnte 
das Projektteam auf die Erfahrung aus dem Automobilbereich 
aufbauen. Um den AMR bereits im Entwicklungsstadium 
besonders  wartungsfreundlich zu konstruieren, nutzt das 
Entwicklerteam von Continental seine praktische Erfahrung aus 
der industriellen Produktion aus Rheinböllen. Natürlich fl ießen 
auch die Erkenntnisse aus dem laufenden Betrieb in Zvolen, 
Slowakei, und Changshu, China, als Rückmeldung in die 
Serienversion ein. Der offi zielle Markteintritt ist für Anfang 2022 
geplant. Ab diesem Zeitpunkt sind die AMRs von Continental 
auch für externe Kunden zugänglich.



Unser AMR trägt die
schwere Last.
Selbständig & sicher.
› Integrierte Hubfunktion  (50 mm)
› Offene Schnittstelle (via VDA 5050)
› Ultra kompaktes Design
› Schwerlast (1.200 kg)
› 360° Absicherung
› Volle kollaborative Interaktion mit der Umgebung
› UWB fähig
› CE zertifiziert
› Entwickelt mit Automobil Know-How
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· Selbst entwickeltes, autonomes Transportfahrzeug optimiert den Materialtransport in der Intralogistik

· Know-how-Transfer aus der Technologie des automatisierten Fahrens sowie Komponenten in Erstausrüsterqualität 
 dienen der eigenen Entwicklung

· Nach erfolgreichem Abschluss der Erprobungen in Continental-Werken weltweit beginnt die Serienproduktion der 
 Autonomous Mobile Robots (AMR) in Rheinböllen

Möchten Sie Ihre Produktion
auf ein neues Niveau heben? 
Kontaktieren Sie uns.



 7 7 GASTBEITRÄGE

INDUSTRIE 4.0: 
CONTINENTAL ERHÖHT EFFIZIENZ DURCH MOBILE, AUTONOME TRANSPORTROBOTER 
AUS EIGENER PRODUKTION

Daniel Willuweit
Leiter Sales & Business 
Development AMR

daniel.willuweit@continental.com
Tel.: +49 6764 10-313 

Continental Teves AG & Co. oHG 
Teves Straße 1 | 55494 Rheinböllen

Um die Effi zienz der eigenen Produktion weiter zu steigern, hat 
das Technologieunternehmen Continental ein hochmodernes, 
autonom fahrendes Transportfahrzeug entwickelt. So können 
beispielsweise in der Fertigung von Bremssystemen die selbst 
entwickelten und hergestellten Autonomous Mobile Robots 
(AMR) Schwerlasten von über einer Tonne transportieren. Nun 
möchte das Unternehmen seine zukunftsweisenden, fahrerlosen 
Transportsysteme weltweit zur Verfügung stellen und damit die 
Intralogistik maßgeblich verändern. 
Diese Technologielösung ist Bestandteil der Industrie-4.0-
Strategie von Continental. Ziel ist es, durch digitalisierte 
Prozesse und Datenfl üsse mit hoher Transparenz und 
Planbarkeit, kurzen Durchlaufzeiten, geringen Beständen 
sowie hoher Flexibilität die gesamte Wertschöpfungskette zu 
optimieren. 
Continental sieht in der Entwicklung eigener AMRs ein großes 
Potenzial. Dies gilt sowohl für Industrie-4.0-Anwendungen als 
auch für weitere Geschäftsfelder, bei denen der autonome 
Transport von Waren zur Effi zienzsteigerung eingesetzt 
werden kann. Inzwischen zeigen AMRs Tag für Tag ihre 
Leistungsfähigkeit an Continental-Standorten weltweit. Die 
AMRs orientieren sich selbst und weichen Hindernissen fl exibel 
aus. Möglich wurde diese Eigenentwicklung unter anderem 
durch einen Technologie-Transfer aus dem Pkw-Bereich. 
Das Know-how über hochgradig zuverlässige automobile 
Umgebungssensoren wie Radar, Kamera und Lidar sowie die 
Sensorfusion und Modellierung einer Fahrumgebung waren ein 
entscheidender Baustein für die AMR-Entwicklung.

„Effi zienzsteigerung in der Produktion und Logistik ist ein 
wichtiger Beitrag zur langfristigen Wettbewerbsfähigkeit“, 
sagt Daniel Willuweit, Leiter Sales & Business Development 
des Segments Autonomous Mobile Robots bei Continental. 
„Deshalb haben wir uns entschieden, mit den AMRs für 
Schwerlasten eine Lösung zu entwickeln, die uns hilft, unsere 
Prozesse fl exibler und effi zienter zu gestalten.

Mit unserem eigenen Know-how kombiniert mit kompetenten 
Partnertechnologien entwickeln wir eine Industrielösung, die 
sowohl unsere Intralogistik optimiert als auch gleichzeitig eine 
attraktive Geschäftsidee ist.“

· Freie Navigation und Hindernisumfahrung
· Integrierte Hubfunktion ermöglicht vollautomatische 
 Aufnahme, Transport und Lieferung 
· Einfache Installation und Skalierung dank standardisierter 
 Schnittstellen und mitgeliefertem Flottenmanager 
· Hohe Tragfähigkeit ermöglicht den Transport von Paletten  
 und schweren Ladungsträgern
· 360-Grad-Absicherung für kollisionsfreie Mobilität
· Robustes und kompaktes Design ermöglicht eine lange 
 Lebensdauer und einfache Wartung

Optimierung des Materialtransports durch mobile 
autonome Roboter

Fahrerlose Transportfahrzeuge spielen für den Materialfl uss in 
einer digitalisierten Fabrik eine wichtige Rolle: Sie reduzieren 
manuelle Aktivitäten wie das Gabelstaplerfahren, beschleunigen 
den Transport, liefern Transparenz, welche Güter sich gerade 
wo befi nden, und sorgen so für insgesamt planbarere Abläufe. 
Bei der Konstruktion, Fertigung und Montage der AMR konnte 
das Projektteam auf die Erfahrung aus dem Automobilbereich 
aufbauen. Um den AMR bereits im Entwicklungsstadium 
besonders  wartungsfreundlich zu konstruieren, nutzt das 
Entwicklerteam von Continental seine praktische Erfahrung aus 
der industriellen Produktion aus Rheinböllen. Natürlich fl ießen 
auch die Erkenntnisse aus dem laufenden Betrieb in Zvolen, 
Slowakei, und Changshu, China, als Rückmeldung in die 
Serienversion ein. Der offi zielle Markteintritt ist für Anfang 2022 
geplant. Ab diesem Zeitpunkt sind die AMRs von Continental 
auch für externe Kunden zugänglich.



Unser AMR trägt die
schwere Last.
Selbständig & sicher.
› Integrierte Hubfunktion  (50 mm)
› Offene Schnittstelle (via VDA 5050)
› Ultra kompaktes Design
› Schwerlast (1.200 kg)
› 360° Absicherung
› Volle kollaborative Interaktion mit der Umgebung
› UWB fähig
› CE zertifiziert
› Entwickelt mit Automobil Know-How

Continental_Advertisement_AMR_220x305mm_4C_Final.indd   1Continental_Advertisement_AMR_220x305mm_4C_Final.indd   1 07.09.2021   08:44:0007.09.2021   08:44:00

· Selbst entwickeltes, autonomes Transportfahrzeug optimiert den Materialtransport in der Intralogistik

· Know-how-Transfer aus der Technologie des automatisierten Fahrens sowie Komponenten in Erstausrüsterqualität 
 dienen der eigenen Entwicklung

· Nach erfolgreichem Abschluss der Erprobungen in Continental-Werken weltweit beginnt die Serienproduktion der 
 Autonomous Mobile Robots (AMR) in Rheinböllen

Möchten Sie Ihre Produktion
auf ein neues Niveau heben? 
Kontaktieren Sie uns.



 8 NEW MOBILITY DAY 2021

NEW MOBILITY 
DAY 2021



Der Höhepunkt des Jahres 2021 ist eine besondere Premiere: 

Zum ersten Mal fi ndet für unsere Mitglieder der New Mobility 

Day statt, zu dem die Initiative in die Pyramide Mainz einlädt. 

In Kooperation mit dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz und der Arbeits-

gemeinschaft der Industrie- und Handelskammern Rheinland-

Pfalz bietet diese Veranstaltung eine Fülle von Informationen 

und Ausblicke auf die entscheidenden Herausforderungen 

der Branche. Ein wichtiges Thema sind hierbei die neuen 

Chancen, die sich durch die Umgestaltung der Automobil-

industrie ergeben. 

Der New Mobility Day 2021 ist der Auftakt einer neuen Ver-

anstaltungsreihe, die in Zukunft im Zwei-Jahres-Rhythmus 

geplant ist. Damit bietet die Fahrzeug-Initiative Rheinland-

Pfalz e. V. ihren Mitgliedern ein neues Forum zu intensivem 

Austausch.

AUFTAKT FÜR DEN 
NEW MOBILITY DAY.


